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Die Bitrgerin 1

- Uber nicht mur, weil der BVerfaffer ur Forberung bed
Srauenjtimmeedts gelangt, empfehlen wir jeine Brojdiice aufs
wivmite, jondern weil fic ungd dag Yuge Hffnet fiiv die grofen
Aufgaber, die wiv der gefahrbeten Jugend gegenitber noch u
[Bjent haben, und die Wege jeigt, die wir zu ihrer Crfitllung
bejchreiten fdnnen. E. G.

,Geehrte Biicger nnd Biivgerinuen®. .. ..

war bdie nrede ded Prdfidenten ded Ddemofratijhen RKreisd-
vereind Bitvich) 7, anldhlich) einer oHffentlichen BVerjammlung
sur Befprechung der Polizeijftunde in Jitvich, oder, wie die
milbeve Ledart feift, ded 12 Uhr-Lirtjchaftdhluffes. Aufer
per girfa 50tBpfigen Vednnervunde Hatten 6 Frauen der Eins
ladung Folge geleiftet und dad Votum von Frau Dr. Lens,
der ftadttjchen WmtSvormiinderin, Hat fih) den minmlichen
v und Gegenveden witrdig angejchlofjen, {hipite fie dod
ihpre Grimde, weldhe fiir die Vetbehaltung des Wirtjchafts-
fhlufies fprachen, aud Dder veichen Quclle ifrer amtlichen
Pragis. AB es an die Abjtimmumg ging, verbielten fich die
sDitvgerinnen”  pajjiv, dachten fie dod) daf e3 jhon biel
fef, daf fie zu etmer Meetmuwgddanperung aufgefordert worden
waren. Aber jofort mahnten erftaunte , Bitvger” zur Aftivi-
tat! Wean fei Hier in einer Bffentlichen Bolfverjammlung,
WD jeder und jede, 0b Parteimitglied oder nicht, feine Stimme
aur Sudhe abjugeben habe! Hetl wie flogen die Hanbde in die
Hihe! und wenn aud) dad Rejultat von den 6 weiblichen
Gtimmen nicht wefentlich beeinflupt wurde, jo war doch dasd
Bewufptiein ein  erhebendes, jeiner Ueberzengung Ausdruct
gegeben 3u Haben. —

Der Rampf wm die Polizeijtunde wav ein felten Heftiger.
Die Fitrcher Franengentrale Hatte die Ttamen von 50 Frauens
vevetrten wnter ihrem Jnferat und Flugblatt. Jn vielen poli-
tijchen Wahlerverjammbhgen appellicvten die Nedner an dad
Gewiffen threr Mitbitrger, indem fie von ,denen” fhraden,
die nicht felbjt ftimmen fonunten und dod) ein Redht davauf
- hatten, n einer joldjen Frage, die jo bdirveft dad Familien-
leben betreffe, befragt zu werden. Mt tumd 18,000 Ja gegen
12,000 Metn jiegte der 12 UHr-WirtjGaftdjdhlug. - S. G.

@ppnﬁtinnslns Fe il

€3 fingt nun nacy und nacd) an Regel zu werden, daf
unfere Veranjtaltungen ,oppofitiondlod” verlaufen, d. h. wenn
fich auch vorher in Preffe und BVevillerung ftarfe gegnerijche
Gtimmen horbar machten, in der BVerjommlung gaben fie
feinen Peuds von jidh). Woher fommt dad? Wie miiffen wix
g died erfldven? ing dag Wunbder einer Befehrung vor
o fidh? Unjern Nednerinnen fdme ein jolher Gedanfe gar zu
anmafend vor. Bewirfte die Angftvor ben firchterlichen Fraen=
rechtlerinnen bad totliche Schweigen? Wir glauben ed faum.

Der Grund ift anderdwo Fu juden. Sr legt im Chavafter
diefer Geguer felbjt. Gie Balten e3 entweder nicht fitv Dex
Mithe wert, die Verjammlung zu bejuchen, ober wenn jie doch
da find, fo jdhweigen fie fein {HIL Aber da wo wir und nidht
webhren, fie nidht Jofort widerlegen {Snnen: in der
Beitung, am Wirtdhaudtijd), da geht’s dann (03, da wirtd ge-
wettert, gemwiBelf und gedroht — dag ift jo edht mannfhaft
offene Avt! €8 fillt und gav niht e, auf jeden derartigen
Autifel, dev oft nur dagu dienen muf, dad magere Blittchen
etivad fentationell 3u geftalten, eine Crividerung eingujenden
(dte oft gar micht oder verftinmmelt aufgenommen wiitde), dazu
it ebent die Berjammlung da, dort wollen wiv Red und Ant-
wort fteferr und 1md fchelten 1und eined beffern belefren laffen!

Wir fretten ung iiber jeden Gegner, der offen und efhrlich
3 umg pricht, in unferer Gegenvart, denn jo lernen ivir
nach und nad) alle Befirechtungen fennen, die man unferer

Gadge auf dbem Lande entgegenbringt. Aber auch bie anbern,
die unfer Wert Hinterliftig su untergraben fuchen, find und
fein ergernisd, weil wir wiffen, dap jebe grofe Bewegung
von jolcher Meaublwurfdarbeit begleitet ift. V.

Das ,, Jahrbud) der Schweizerfranen”, 1. Band.

Weihnacht naht, die Beit ded Schentens. Nianche Cltern
wiffen nod) nicht, weldhed Budh fie auf den Sabentijch ihrer
evwachjenen Tochter legen jollen, mancher NMiann fteht et
felnd vor dem S@aufeniter dev Buchhandlung und fragt fich,
weldhes Buch) wohl feiner Frau Freude machen fonne. Wochte
bod) fein Bl auf den fhlichten Vand mit der aufgehenden
Gonne fallen, mdchte er BHineingehen und dad Bud) faufen,
midten 1m jene Cltern und noc) viele andeve Leute folgen!
Dasd gediegene Gejchent wird den Geber felbft efhren. €3 ift
nicht ein Roman, dev in der ndchiten Wodhe jchon verjhlungen
witdh und von dem man nachher nichtd mehr Hat, jondern

| ein bieljeitiges Werf, dag man mit Hinitbernimmt ind neue

Sahr, und in dem man immer wieder etwad nadhzulefen und

nachzujchanen Hat. Fire Perjonen, mdnnliche ober weibliche,

dDie irgendivie mit Bifentlichen Dingen zu. tun DHaben, ift e8
geradezut unentbehrlich ald Nachjchlagewert, bag viel Jeit,
viele Bricfmarfen und vielen wmnitgen Werger erjpart. €3 ift
hler nicht Der Ort und e8 fehlt der Naum, wm ndbher auf
den Jnbalt eingugehen, ed fei nur darvauf hingewiejen, dap
ber 2. Band wiedevum einen Aufjag aud dev Gejdjichte der
Frauenbewegung o' Dr. Cmma Graf bringt, wiederum die
LChronif” von Elifa Strub, und viele andeve Beitrdge in
deutjcher, franzdjijcher, italienijcher und jogar romanijcher
Spracge (mit Ueberfegung). €3 ift ein vehted Schweizerbud
und mbchte mun ein rechted Familienbuch. werden.

Dag ,Jahibuch der Sdhweizerfranen” ift erfdhienen bet

I Grance i Vern umd in-jeber Buhhandlung zu Haben.

&3 foftet Fr. 3. 50, der 1. Band Fr. 2. —, beide Vinde zu-
jammen Fr. 5. —.

Merkwiirdig.

Wenn man fo auf dem Lande draufen mit verjtandigen
Minnern ftber dad Frauenfimmredht jpricht, fo Haben fie -
felten viel dagegen eimjuivenden, aber zum Sdhluf Heipt e
dann immer: ,Ja, wic wiven {don dafiir, aber der Grofe
Jat will ja nicht, da ditrfen wir aud) nicdht weiter gehn.”

Sm Grofen Nat tont aber immer wieder, und aud allen
Rarteten, dad Wort: ,Ja, wir wdaren jhon dafilr, aber dad
Volt will nun einmal nicht!” — Jjt dbag nicht merfwiirdig?

el T i o =S.

Anmut and Sﬂﬂeihlicbkcit.

Sm Grogen Nat wurde den Frauen angelegentlic) emp=
foblen, ftatt an die YPolitif doch (ieber an ihre Anmut und
Weiblichfeit zu denfen. Diefe beiden jchonen Cigenjchaften
finden fich aber feinedwegd immer bereint. Jft zum Beijpiel
anmutig der Anblict

einer Wajdherin, die mit aufgefhitrztem Noc, umge-
frempelten Aevmeln, in groben Holzidyuhen Jtectend, mit Leibes-
frdften in einer feinedivegd jdhneeweifen Seifenbrithe ein feined-
wegd {hreemeifed Stitd Wajdhe veibt?

einer Puperin, dle mit nafjen Kleidern und Fitgen am
fmubigen Boden fniet und diefen Voben mit guopter Kraft-
anftrengung reibt wmd jdewert?

einer Rochin, die mit hochrotem Kopfe am HeiBen, rufigen
Herde Hantiert oder einem Huhne den Kopf abjchlagt?

Und died find doch edht weitbliche, jahrhunvertelang
purch Frawen audgeiibte Berufe. €3 ift aber bid jept nod)
feinem Peann eingefallen zu jagen, man jolle. die Frauen



	Merkwürdig

